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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der Firma HUEHOCO GmbH 
Stand: September 2019 

 

I. Geltung, Angebote 
1. Diese allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten für alle – auch zukünfti-

gen – Verträge mit Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen über Lieferungen und sonstige Leistun-
gen unter Einschluss von Werkverträgen und der Lieferung nicht vertretbarer Sa-
chen. Einkaufsbedingungen des Bestellers werden auch dann nicht anerkannt, wenn 
wir ihnen nicht nochmals nach Eingang bei uns ausdrücklich widersprechen.  

2. Unsere Angebote sind freibleibend. Für den Umfang des Vertragsgegenstandes ist 
unsere schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. Mündliche Vereinbarungen, 
Zusagen, Garantien, Nebenabreden und Änderungen bedürfen der schriftlichen Be-
stätigung durch uns.  

3. Unsere Angaben zum Gegenstand der Lieferung (z.B. Gewichte, Maße, Gebrauchs-
werte, Belastbarkeit, Toleranzen und technische Daten) sowie unsere Darstellungen 
desselben (z.B. Zeichnungen und Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, 
soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue 
Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garantierten Beschaffenheitsmerkma-
le, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lieferung oder Leistung. 
Handelsübliche Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vor-
schriften erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, sowie die Ersetzung 
durch gleichwertige Teile sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum vertrag-
lich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen. 

4. Wir behalten uns das Eigentum oder Urheberrecht an allen von uns abgegebenen 
Angeboten und Kostenvoranschlägen sowie dem Besteller zur Verfügung gestellten 
Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, Prospekten, Katalogen, Modellen, Werk-
zeugen und anderen Unterlagen und Hilfsmitteln vor. Der Besteller darf diese Gegen-
stände ohne unsere ausdrückliche Zustimmung weder als solche noch inhaltlich 
Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen oder 
vervielfältigen. 

II. Preise 
1.  Unsere Preise gelten, falls nicht anders vereinbart, ab Werk und bei Inlandslieferun-

gen zuzüglich Mehrwertsteuer.  
2.  Tritt zwischen Vertragsabschluss und Liefertermin eine wesentliche Änderung 

bestimmter Kostenfaktoren, wie insbesondere der Kosten für Löhne, Vormaterial, 
Energie oder Fracht ein, so kann der vereinbarte Preis entsprechend dem Einfluss 
der maßgebenden Kostenfaktoren in angemessenem Umfang angepasst werden.  

3.  Falls nichts anderes vereinbart oder in unseren Rechnungen angegeben ist, sind 
unsere Rechnungen sofort nach Lieferung ohne Skontoabzug fällig und in der Weise 
zu zahlen, dass wir am Fälligkeitstag über den Betrag verfügen können. Wechsel und 
Schecks werden nur nach Vereinbarung sowie nur erfüllungshalber und unter der 
Voraussetzung ihrer Diskontierbarkeit angenommen. Kosten des Zahlungsverkehrs 
trägt der Besteller.  

4.  Bei Überschreitung des Zahlungsziels oder bei Verzug berechnen wir Zinsen in Höhe 
von neun Prozentpunkten über dem Basiszinssatz, es sei denn, höhere Zinsen sind 
vereinbart. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehal-
ten.  

5.  Ein Zurückbehaltungsrecht und eine Aufrechnungsbefugnis stehen dem Besteller 
nur insoweit zu, wie seine Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festge-
stellt sind.  

III. Lieferung und Gefahrübergang 
1. Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen 

gelten stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich eine feste Frist oder ein 
fester Termin zugesagt oder vereinbart ist. Sofern Versendung vereinbart wurde, be-
ziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf den Zeitpunkt der Übergabe an den 
Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten. 

2. Wir können – unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des Bestellers – vom Besteller 
eine Verlängerung von Liefer- und Leistungsfristen oder eine Verschiebung von Lie-
fer- und Leistungsterminen um den Zeitraum verlangen, in dem der Besteller seinen 
vertraglichen Verpflichtungen uns gegenüber nicht nachkommt. 

3. Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, 
soweit diese durch höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsab-
schlusses nicht vorhersehbare Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierig-
keiten in der Material- oder Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, 
rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, 
Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmigun-
gen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht 
rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) verursacht worden sind, die wir nicht zu 
vertreten haben. Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung wesentlich erschweren 
oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vorübergehender Dau-
er ist, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehen-
der Dauer verlängern sich die Lieferfristen oder verschieben sich die Liefertermine 
um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist. Soweit 
dem Besteller infolge der Verzögerung die Abnahme der Lieferung nicht zuzumuten 
ist, kann er durch unverzügliche schriftliche Erklärung uns gegenüber vom Vertrag 
zurücktreten. 

 
 

 
4. Versandbereit gemeldete Ware ist vom Besteller unverzüglich zu übernehmen. 

Anderenfalls sind wir berechtigt, sie nach eigener Wahl zu versenden oder auf Kos-
ten und Gefahr des Bestellers zu lagern.  

5. Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Frachtführer bzw. mit Beginn 
der Lagerung nach vorstehender Ziffer 4., spätestens jedoch mit Verlassen des Wer-
kes oder Lagers, geht die Gefahr auf den Besteller über, und zwar auch, wenn wir die 
Anlieferung übernommen haben. Für Versicherung sorgen wir nur auf Weisung und 
Kosten des Käufers.  

6. Mangels besonderer Vereinbarung wählen wir das Transportmittel, den Transport-
weg sowie den Spediteur bzw. Frachtführer.  

7. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, wenn die Teillieferung für den Besteller im 
Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, die Lieferung der 
restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und dem Besteller hierdurch kein erheb-
licher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei denn, wir erklären uns 
zur Übernahme dieser Kosten bereit). 

8. Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, 
vom Besteller entgegenzunehmen.  

9. Im Falle des Lieferverzuges kann uns der Besteller eine angemessene Nachfrist 
setzen und nach deren erfolglosem Ablauf insoweit vom Vertrag zurücktreten, als 
der Vertrag noch nicht erfüllt ist. Schadensersatzansprüche richten sich in solchen 
Fällen nach Abschnitt VII. dieser Bedingungen.  

IV. Eigentumsvorbehalt 
1. Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung 

sämtlicher Forderungen, insbesondere auch der jeweiligen Saldoforderungen, die 
uns im Rahmen der Geschäftsbeziehung zustehen (Saldovorbehalt). Dies gilt auch 
für künftig entstehende und bedingte Forderungen, zum Beispiel aus Akzeptanten-
wechseln, und auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete Forderungen ge-
leistet werden. Dieser Saldovorbehalt erlischt endgültig mit dem Ausgleich aller im 
Zeitpunkt der Zahlung noch offenen und von diesem Saldovorbehalt erfassten For-
derungen.  

2. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt für uns als Hersteller im Sinne des 
§ 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die be- und verarbeitete Ware gilt als Vorbe-
haltsware im Sinne der vorstehenden Ziffer 1. Bei Verarbeitung, Umbildung oder Ver-
bindung mit anderen, nicht uns gehörenden Gegenständen steht uns Miteigentum 
an der neuen Sache in Höhe des Anteils zu, der sich aus dem Verhältnis des Rech-
nungswertes der verarbeiteten, umgebildeten oder verbundenen Vorbehaltsware 
zum Rechnungswert der anderen verarbeiteten, umgebildeten oder verbundenen 
Waren ergibt.  

3. Der Besteller darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu 
seinen normalen Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist veräu-
ßern, vorausgesetzt, dass die Forderungen aus der Weiterveräußerung gemäß Nr. 4. 
und 5. auf uns übergehen.  

4. Für den Fall der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware oder der neuen verarbeite-
ten Sache tritt uns der Besteller hiermit schon jetzt seinen Anspruch aus der Weiter-
veräußerung gegen den Abnehmer mit allen Nebenrechten einschließlich etwaiger 
Saldoforderungen sicherungshalber ab, ohne dass es noch späterer besonderer Er-
klärungen bedarf. Wird die Vorbehaltsware vom Besteller zusammen mit anderen, 
nicht von uns verkauften Waren veräußert, so wird uns die Forderung aus der Wei-
terveräußerung im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rech-
nungswert der anderen verkauften Waren abgetreten. Bei der Veräußerung von 
Waren, an denen wir Miteigentumsanteile haben, wird uns ein unserem Miteigen-
tumsanteil entsprechender Teil abgetreten. Diese Vorausabtretung nehmen wir 
schon jetzt ausdrücklich an. Bezüglich aller vorstehenden Ansprüche steht uns un-
eingeschränkt das Recht auf Aussonderung oder Ersatzaussonderung zu.  

5. Der Besteller ist berechtigt, die auf uns übergegangen Forderungen einzuziehen. Die 
Einziehungsbefugnis berechtigt ihn nicht, in anderer Weise, zum Beispiel durch Ab-
tretung oder Verpfändung über die Forderung zu verfügen. Kommt der Besteller uns 
gegenüber seinen Verpflichtungen nicht fristgerecht nach, so können wir die Einzie-
hungsbefugnis widerrufen und von dem Besteller verlangen, dass er die Abtretung 
seinem Abnehmer bekannt gibt.  

6. Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen 
insgesamt um mehr als 20 v. H., sind wir auf Verlangen des Bestellers insoweit zur 
Freigabe von Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet.  

7. Gerät der Besteller in Zahlungsverzug oder löst er einen Wechsel bei Fälligkeit nicht 
ein, sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware zurückzunehmen und zu diesem Zweck 
ggf. den Betrieb des Bestellers zu betreten. Gleiches gilt, wenn nach Abschluss des 
Vertrages erkennbar wird, dass unser Zahlungsanspruch aus diesem Vertrag oder 
aus anderen Verträgen mit dem Besteller durch dessen mangelnde Zahlungsfähig-
keit gefährdet wird. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Vertrag. Vorschriften der 
Insolvenzordnung bleiben unberührt. 

8. Von einer Pfändung oder sonstigen Beeinträchtigung durch Dritte hat uns der 
Käufer unverzüglich zu unterrichten. Der Besteller trägt alle Kosten, die zur Aufhe-
bung des Zugriffs oder zum Rücktransport der Vorbehaltsware aufgewendet werden 
müssen, soweit sie nicht von Dritten ersetzt werden.  
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V. Beschaffenheit, Güte, Maße und Gewichte 
1. Als Beschaffenheit der Ware gilt grundsätzlich nur die in unseren Produktbeschrei-

bungen, Spezifikationen und Kennzeichnungen beschriebene Beschaffenheit. Öf-
fentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung stellen keine Beschaffenheits-
angaben dar.  

2. Unsere anwendungstechnische Beratung in Wort, Schrift und durch Versuche erfolgt 
nach bestem Wissen, gilt jedoch nur als unverbindlicher Hinweis, auch in Bezug auf 
etwaige Schutzrechte Dritter, und befreit den Besteller nicht von der eigenen Prü-
fung der Eignung der von uns gelieferten Produkte für die beabsichtigten Verfahren 
und Zwecke. Anwendung, Verwendung und Verarbeitung der Produkte erfolgen au-
ßerhalb unserer Kontrollmöglichkeiten und liegen daher ausschließlich im Verant-
wortungsbereich des Bestellers.  

3. Mehr- oder Minderlieferungen je Abmessung bzw. Position und Einzelabruf sind bei 
Bestellung unter 5 t bis 30%, zwischen 5 t und 15 t bis zu 20% und über 15 t bis zu 10% 
zulässig. Im Übrigen sind Abweichungen von Menge, Maß, Gewicht, Güte und sonsti-
gen Spezifikationen nach DIN/EN nur dann zulässig, wenn dies geltende Übung ist.  

4. Wir sind nicht in der Lage, die für die Rollen laut Vertrag gewünschten Einzelgewichte 
bzw. – Größen im Einzelfall exakt einzuhalten. Deshalb dürfen 10% pro Position auch in 
kleineren als von uns bestätigten Rollengewichten bzw. - Größen geliefert werden.  

5. Verpackungsmaterial und Zwischenlagen werden mit verwogen. Das theoretische 
Palettengewicht wird abgezogen, es sei denn, es wird etwas anderes vereinbart.  

6. Die Gewichte werden auf unseren Waagen festgestellt und sind für die Fakturierung 
maßgebend. Der Gewichtsnachweis erfolgt durch Vorlage der Wiegekarte. Bean-
standungen des Liefergewichtes können nur schriftlich innerhalb einer Ausschluss-
frist von einer Woche nach Eingang der Ware am Bestimmungsort vorgebracht 
werden.  

VI. Haftung für Sachmängel 
1. Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung oder, soweit eine Abnahme 

erforderlich ist, ab der Abnahme. Diese Frist gilt nicht für Schadensersatzansprüche 
des Bestellers aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder 
aus vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzungen durch uns oder unsere 
Erfüllungsgehilfen, welche jeweils nach den gesetzlichen Vorschriften verjähren. 

2. Erkennbare Sachmängel der Ware sind unverzüglich, spätestens 10 Tage nach 
Ablieferung, schriftlich anzuzeigen; hierzu zählen auch die Fälle, in denen eine ande-
re Sache oder eine zu geringe Menge geliefert wird. Mängel, die auch bei sorgfältigs-
ter Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind – unter soforti-
ger Einstellung etwaiger Be- und Verarbeitung – unverzüglich nach Entdeckung, 
spätestens vor Ablauf der vereinbarten oder gesetzlichen Verjährungsfrist schriftlich 
anzuzeigen.  

3. Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge können wir nach unserer Wahl den 
Mangel beseitigen oder eine mangelfreie Ware liefern (Nacherfüllung). Bei Fehl-
schlagen oder Verweigerung der Nacherfüllung kann der Besteller nach erfolgslo-
sem Ablauf einer angemessenen Frist vom Vertrag zurücktreten oder den Preis min-
dern. Ist der Mangel nicht erheblich oder ist die Ware bereits veräußert, verarbeitet 
oder umgestaltet, steht ihm nur das Minderungsrecht zu.  

4. Uns ist Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel festzustellen. Beanstandete 
Ware oder Proben davon sind unverzüglich an uns zurückzusenden; wir überneh-
men die Transportkosten, wenn die Mängelrüge berechtigt ist. Wenn der Besteller 
diesen Verpflichtungen nicht nachkommt oder ohne unsere Zustimmung Änderun-
gen an der bereits beanstandeten Ware vornimmt, verliert er etwaige Sachmängel-
ansprüche.  

5. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Nacherfüllung übernehmen wir nur, 
soweit sie im Einzelfall, insbesondere im Verhältnis zum Preis der Ware, angemessen 
sind. Aufwendungen, die dadurch entstehen, dass die verkaufte Ware an einen an-
deren Ort als den vereinbarten Erfüllungsort verbracht worden ist, übernehmen wir 
nicht, es sei denn, dies entspräche ihrem vertragsgemäßen Gebrauch.  

6. Nach Durchführung einer vereinbarten Abnahme der Ware durch den Besteller ist 
die Rüge von Mängeln, die bei der vereinbarten Art der Abnahme feststellbar waren, 
ausgeschlossen. Ist dem Besteller ein Mangel in Folge von Fahrlässigkeit unbekannt 
geblieben, kann er Rechte wegen dieses Mangels nur geltend machen, wenn wir 
den Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der 
Sache übernommen haben.  

7. Weitergehende Ansprüche des Bestellers richten sich nach Abschnitt VII. dieser 
Bedingungen. Rückgriffsrechte des Bestellers nach den §§ 478, 479 BGB bleiben un-
berührt.  

VII. Allgemeine Haftungsbegrenzung und Verjährung 
1. Unsere Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesonde-

re aus Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung, Vertragsverlet-
zung, Verletzung von Pflichten bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Hand-
lung ist, soweit es dabei jeweils auf ein Verschulden ankommt, nach Maßgabe die-
ser Ziffer VII. eingeschränkt. 

2. Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlichen 
Vertreter, Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um ei-
ne Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. Vertragswesentlich sind die 
Verpflichtung zur rechtzeitigen Lieferung des Vertragsgegenstands, dessen Freiheit 
von Rechtsmängeln sowie solchen Sachmängeln, die seine Funktionsfähigkeit oder 
Gebrauchstauglichkeit mehr als nur unerheblich beeinträchtigen, sowie Beratungs-, 
Schutz- und Obhutspflichten, die dem Besteller die vertragsgemäße Verwendung 
des Liefergegenstands ermöglichen sollen oder den Schutz von Leib oder Leben von 
Personal des Bestellers oder den Schutz von dessen Eigentum vor erheblichen 
Schäden bezwecken. 

 
 
3. Soweit wir gemäß vorstehender Ziffer 2 dem Grunde nach auf Schadensersatz 

haften, ist diese Haftung auf Schäden begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mög-
liche Folge einer Vertragsverletzung vorausgesehen haben oder die wir bei Anwen-
dung verkehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen müssen. Mittelbare Schäden 
und Folgeschäden, die Folge von Mängeln des Liefergegenstands sind, sind außer-
dem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwen-
dung des Liefergegenstands typischerweise zu erwarten sind. 

4. Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist unsere Ersatzpflicht für Sach-
schäden und daraus resultierende weitere Vermögensschäden auf einen max. Be-
trag in Höhe der Deckungssumme der Haftpflichtversicherung je Schadensfall be-
schränkt, auch wenn es sich um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten 
handelt. 

5. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem 
Umfang zugunsten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonsti-
gen Erfüllungsgehilfen. 

6. Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese 
Auskünfte oder Beratung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbar-
ten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss 
jeglicher Haftung. 

7. Die Einschränkungen dieser Ziffer VII. gelten nicht für unsere Haftung wegen vorsätz-
lichen Verhaltens, für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz. 

VIII.  Ausführung von Lohnaufträgen 
1. Abweichend von Ziffer VII. dieser Bedingungen haften wir bei der Ausführung von 

Lohnaufträgen für die sachgemäße Ausführung der von uns übernommenen Arbei-
ten nur bis zur Höhe der von uns bestätigten oder angefallenen Lohnkosten. Dies gilt 
auch, wenn durch nachweisliche Fehler unserer Lohnbearbeitung eine Wertminde-
rung des und für die Lohnarbeit zur Verfügung gestellten Kundenmaterials eintritt. 
Eine Gewähr für eine einwandfreie Veredelung können wir bei Lohnarbeiten nicht 
übernehmen, da wir in diesem Falle von der Oberflächenbeschaffenheit der ange-
lieferten Ware abhängig sind. Der vorstehende Satz gilt auch bei Lieferung anderer 
als vertragsgemäßer Ware.  

2. Im Übrigen gilt Ziffer VI. für die Ausführung von Lohnaufträgen entsprechend.  
IX. Schutzrechtsverletzung und Werkzeugkosten 
1. Wir stehen nach Maßgabe dieser Ziffer IX. dafür ein, dass der Liefergegenstand frei 

von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter ist. Jeder Vertrags-
partner wird den anderen Vertragspartner unverzüglich schriftlich benachrichtigen, 
falls ihm gegenüber Ansprüche wegen Verletzung solcher Rechte geltend gemacht 
werden. 

2. In dem Fall, dass der Liefergegenstand ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheber-
recht eines Dritten verletzt, werden wir nach unserer Wahl und auf unsere Kosten 
den Liefergegenstand derart abändern oder austauschen, dass keine Rechte Dritter 
mehr verletzt werden, der Liefergegenstand aber weiterhin die vertraglich verein-
barten Funktionen erfüllt, oder dem Besteller durch Abschluss eines Lizenzvertrages 
das Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt uns dies innerhalb eines angemessenen 
Zeitraums nicht, ist der Besteller berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten oder 
den Kaufpreis angemessen zu mindern. Etwaige Schadensersatzansprüche des Be-
stellers unterliegen den Beschränkungen der Ziffer VII. dieser Allgemeinen Verkaufs- 
und Lieferbedingungen. 

3. Bei Rechtsverletzungen durch uns von anderen Herstellern gelieferte Produkte 
werden wir nach unserer Wahl unsere Ansprüche gegen die Hersteller und Vorliefe-
ranten für Rechnung des Bestellers geltend machen oder an den Besteller abtreten. 
Ansprüche gegen uns bestehen in diesen Fällen nach Maßgabe dieser Ziffer IX. nur, 
wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend genannten Ansprüche gegen 
die Hersteller und Vorlieferanten erfolglos war oder, beispielsweise aufgrund einer 
Insolvenz, aussichtslos ist. 

4. Erfolgen Lieferungen nach Zeichnungen, Mustern oder sonstigen Angaben des 
Bestellers und werden hierdurch Patent-, Muster oder Markenrechte Dritter verletzt, 
haftet der Besteller uns für den daraus erwachsenden Schaden und entgehenden 
Gewinn. 

5. Bei Übernahme von Werkzeugkosten oder von Werkzugkostenanteilen durch den 
Besteller tritt eine Beschränkung in der Verwendung der Werkzeuge und in der Her-
stellung der Ware nur dann ein, wenn dem Besteller der hergestellten Ware gewerb-
liche Schutzrechte zur Seite stehen. Die Alleinverwendung des Werkzeuges in vorste-
hendem Fall für den Besteller muss von uns jedoch ausdrücklich bestätigt werden. 
Das Werkzeug bleibt in jedem Falle in unserem unmittelbaren Besitz und ist unser Ei-
gentum.  

X. Erfüllungsort, Gerichtstand und anzuwendendes Recht 
1. Erfüllungsort und Gerichtstand sind für alle Ansprüche aus den Geschäftsbeziehun-

gen, insbesondere für unsere Lieferungen und Leistungen, Wuppertal. Dieser Ge-
richtstand gilt auch für Streitigkeiten über die Entstehung und Wirksamkeit des Ver-
tragesverhältnisses. Nach unserer Wahl steht uns das Recht zu, auch bei den für den 
Sitz des Bestellers zuständigen Gerichten zu klagen.  

2. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller gilt in Ergänzung zu 
diesen Bedingungen das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationa-
len Warenkauf vom 11.04.1980.  


